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Calendula-Salbe - so machen Sie sie selber!
Die Rezeptur für 100 g Salbe:

5 g Bienenwachs
15 g Lanolin (Wollfett)
40 g Calendula-Öl *

40 g Calendula-Tee (2-3 frische Blüten mit einer halben Tasse Wasser anbrühen)
Ätherisches öl nach freier Wahl

* Calendula-Öh Ein Glas mit frisch gepflückten Calendula-Blüten füllen und mit
Mandelöl auffüllen bis Blüten bedeckt sind. Einige Tage am Licht stehenlassen.
Durch Tuch filtrieren.

Herstellung der Salbe:

- Bienenwachs und Lanolin sachte auf 60-70° erwärmen.

- Calendula-Tee und Calendula-Öl beifügen.
- Tüchtig mixen.
- Im Wasserbad langsam abkühlen lassen.

- Der abgekühlten Salbe das ätherische Öl beifügen um ihr eine Duftnote zu ver-
leihen.

- Kühl aufbewahren und möglichst frisch brauchen.

Diese Rezeptur ergibt eine angenehme Salbe, die nicht stark fettet. Sie muss aber un-

bedingt, kühl und gut. verschlossen aufbewahrt und möglichst frisch verbraucht wer-
den.
(Rückfragen zur Salbenherstellung an: R. Vetter, Vogel GmbH, Teufen).

die einzige Heilpflanze, die häufig zu Hau-
se zur Salbenherstellung verwendet wird.

Entzündungshemmend und desinfizierend

Die Ringelblume gilt als entzündungshem-
mend und desinfizierend. Als Salbe, Tee

und Tinktur wird sie verwendet. Der Tee

aus Blüten und Blättern wird äusserlich bei
empfindlicher Haut, bei Unreinheiten und
Ausschlägen, innerlich zur Förderung der
Gallenabsonderung bei Gelbsucht verwen-
det. Als sogenannte «Schönungsdroge»
sind die gelben Kronblätter in vielen Kräu-
terteemischungen enthalten. Mit der Tink-
tur und dem Tee werden Umschläge bei Ve-
nenleiden gemacht. Nach Dr. h. c. A. Vogel
lassen sich sogar die ganzen Blüten zer-
quetscht auf Wunden auflegen. Die Salbe
wird bei schlecht heilenden Wunden und
bei Venenentzündung empfohlen. (BN)

wetter. Bei schlechtem Wetter werden die
Blätter mit einem Belag von Mehltau über-
zogen. Alte Pflanzen, die ausgeblüht ha-
ben, sehen meist ausgezehrt aus und wer-
den gerne von Pilzkrankheiten befallen.
Dies ist natürlich, da die Pflanze das Ende
ihres Lebenszyklusses erreicht. Dann las-
sen die Abwehrkräfte nach. Die Pilze und
sogenannten Schädlinge haben jetzt die
wichtige Aufgabe, die Pflanze wieder zu
Humus zu verwandeln.

Die Ringelblume ist nicht nur eine blüh-
freudige und anspruchslose Gartenschön-
heit, sie kann auch sehr vielfältig verwendet
werden. In der Küche können die äussern
gelben Kronblätter ähnlich wie Safran zum
Gelbfärben von Speisen verwendet werden.
Sie gehört zu den bekanntesten Heilpflan-
zen. Zusammen mit der Wallwurz ist sie
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